
««««    Arbeit & IntegrationArbeit & IntegrationArbeit & IntegrationArbeit & Integration    »»»»    ««««    Arbeit & IntegrationArbeit & IntegrationArbeit & IntegrationArbeit & Integration    »»»»    ««««    Arbeit & IntegrationArbeit & IntegrationArbeit & IntegrationArbeit & Integration    »»»»    
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Zeitlicher AblaufZeitlicher AblaufZeitlicher AblaufZeitlicher Ablauf    
 
Intensivkurs: 01.08.09 - 30.09.10 
Grundkurs: 01.03.10 - 30.09.10 
 

Individueller Beginn möglich 
 
30-Stunden-Woche, aufgeteilt in  
drei Tage praktische Arbeit und  
zwei Tage sprachtheoretische und –
praktische Qualifizierung 
 
 
LageplanLageplanLageplanLageplan    

AnAnAnAnsprechpartnersprechpartnersprechpartnersprechpartner    
 

Zugang in Absprache mit dem 
persönlichen Ansprechpartner der ARGE 
U25 
 

Eignungstest bei Frau Bieberbach (AWO)  
Schanzäckerstr. 33-35, B.2.3 
nach Absprache 
oder jeden Mittwoch um 10:00 Uhr  

    
AWO Kreisverband AWO Kreisverband AWO Kreisverband AWO Kreisverband NürnbergNürnbergNürnbergNürnberg    

Berufliche Bildung & Qualifizierung 
Leonhardstraße 5 
90443 Nürnberg 
� 0911/ 28 717-0 
Mo-Fr 8.00 – 16.00 Uhr 
 
ProjektleitungProjektleitungProjektleitungProjektleitung::::    

      Frau Tina Bieberbach 
0911/239826-83 
Büro: Schanzäckerstr. 33-35, B.2.3 

 
ARGE Nürnberg ARGE Nürnberg ARGE Nürnberg ARGE Nürnberg     
DienstleistungszentrumDienstleistungszentrumDienstleistungszentrumDienstleistungszentrum    
 

Brigitte Fellinger, Koordination 
Sandstr. 22-24 
90443 Nürnberg 
0911/21661-173 
Mo, Di, Do, Fr: 8:30-12:30 Uhr 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

„„„„Arbeit & Arbeit & Arbeit & Arbeit & IntegrationIntegrationIntegrationIntegration““““    
für Jugendliche undfür Jugendliche undfür Jugendliche undfür Jugendliche und    
junge Erwachsenejunge Erwachsenejunge Erwachsenejunge Erwachsene    
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ZielgruppeZielgruppeZielgruppeZielgruppe    
 
Jugendliche und junge Erwachsene im 
ALG II-Bezug, zwischen 15 und 25 
Jahren mit Migrationshintergrund und 
erhöhtem Sprachförderbedarf. 
 
 
Ziele Ziele Ziele Ziele vonvonvonvon „Arbeit und  „Arbeit und  „Arbeit und  „Arbeit und IntegrationIntegrationIntegrationIntegration““““    
 
Arbeit und Qualifizierung in 
ausgewählten Berufsfeldern und 
Grundbildung 
 

• Arbeitsgelegenheiten bieten 

• berufliche Kompetenzen 
vermitteln 

• erfolgreichen Strategie für 
Leben und Arbeit entwickeln 

• Realistische berufliche 
Perspektiven finden 

• Sprachförderung 
 

 
 

    
Inhalte Inhalte Inhalte Inhalte von von von von „„„„Arbeit und IntegrationArbeit und IntegrationArbeit und IntegrationArbeit und Integration““““    
 

• Betreutes Arbeiten in Betreutes Arbeiten in Betreutes Arbeiten in Betreutes Arbeiten in 
verschiedenenverschiedenenverschiedenenverschiedenen Werkstätten Werkstätten Werkstätten Werkstätten:::: 

- Hauswirtschaft und 
Hausservice 

- Farbe und Raumgestaltung 

- Holz- und Haustechnik 

- Kfz- und Fahrradmechanik 

- Handel und Lager 

- Friseur 

- Altenpflege 

- Kinderpflege 

- Großküche 

 

• Berufliche OrientierungBerufliche OrientierungBerufliche OrientierungBerufliche Orientierung mit 
Informationen zu den 
verschiedenen Berufen 

• Vermittlung sprachtheoretischer Vermittlung sprachtheoretischer Vermittlung sprachtheoretischer Vermittlung sprachtheoretischer 
und sprachpraktischer und sprachpraktischer und sprachpraktischer und sprachpraktischer 
Fähigkeiten Fähigkeiten Fähigkeiten Fähigkeiten     

durch erfahrene Lehrkräfte und  
Ausbilder  

• BetriebspraktikumBetriebspraktikumBetriebspraktikumBetriebspraktikum    

 
 

 

 
 

 
 
 

AllgemAllgemAllgemAllgemeine Infoseine Infoseine Infoseine Infos    
 

Arbeit und Integration ist eine 
Arbeitsgelegenheit nach § 16 Abs. 3 
(SGB II) 
 
Die AWO bietet 35 Teilnehmerplätze für 
Jugendliche und junge Erwachsene mit 
Migrationshintergrund.  
 
Für die Mobicard werden 60,40 € 
ausbezahlt. 
Jeder Teilnehmer erhält eine 
Mehraufwandsentschädigung in Form 
von Taschengeld. 


